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editorial

Alarm - Das Jahr
der Chemie

Leserbriefe
sind Zeichen der Aufmerksamkeit und

freuen jeden Redaktor. Die vorliegende Nummer, deren

Schwerpunkt sich dem von der Uno proklamierten Jahr

der Chemie widmet, bricht diesbezüglich alle Rekorde, erreichten

uns doch die ersten Briefe lange vor Redaktionsschluss.

Sie galten einem Entwurf des Beitrags über

Selbstverständnis und Image der Chemie (S. 10), der auf geheimnisvollen

Pfaden seinen Weg auf fremde Pulte gefunden und

dort geharnischte Reaktionen ausgelöst hatte.

Diese besondere Form von Chemiealarm

versetzte mich 25 Jahre zurück, als ich mich an

der ETH Zürich zusammen mit Verbündeten

um die Schaffung des Studiengangs
«Umweltnaturwissenschaften» bemühte. Das damalige

Departement Chemie konnte dieser unkonventionellen

Idee nichts Positives abgewinnen

und machte unseren Plan gar für den damals

dramatischen Rückgang der Studierendenzahl

in Chemie verantwortlich. Als es das Projekt dann trotzdem

bis vor den ETPI-Rat geschafft hatte, finanzierte die

Dachorganisation der Chemiebranche quasi als Gegenmassnahme

einen neuen Lehrstuhl für «Sicherheits- und Umweltschutztechnologie

in der Chemie», dessen Vorlesungen
obligatorischer Bestandteil des neuen Studienganges zu sein hätten.

Ein paar Jahre später war die ganze Aufregung einer

konstruktiven Zusammenarbeit gewichen, nicht zuletzt mit dem

neu eingerichteten Lehrstuhl. Und: Die Umweltwissenschaften

bringen bis heute auch Absolventinnen und Absolventen

hervor, die sich für Chemie begeistern und engagieren.

Das Fazit: Wissenschaft lebt vom kritischen Diskurs

zwischen den Disziplinen. Und was die Geisteswissenschaften

über die Chemie zu sagen haben, möge letzterer kein Ärgernis

sein, sondern als Denkanstoss und Herausforderung

dienen - wie damals bei der Einführung der
Umweltnaturwissenschaften.

Dieter Imboden
Präsident des Nationalen Forschungsrats des SNF
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Schwerpunkt chemie

Chemie - immer und überall
Chemikerinnen und Chemiker engagieren
sich dafür, dass uns in Zukunft saubere
und sichere Energie zur Verfügung steht.
Sie finden neue Medikamente, indem
sie Naturstoffe nachbilden. Und sie pflegen
ein Selbstbewusstsein als Schöpfer.
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